
Spitzenspiel am Sandweg
Fußball-Landesliga: Tabellenzweiter SVG empfängt Dritten Vorsfelde / Landolfshausen hat Goslar II zu Gast

Göttingen. Fußball-Landesligist
SVG wartet immer noch auf sei-
nen ersten Punktspielsieg des
Jahres: Nach der überraschenden
1:2-Niederlage in Ölper und dem
0:0 beim BSC Acosta Braun-
schweig sollen es nun am Sonn-
tag im Heimspiel drei Punkte
sein – es wären drei eminent
wichtige Zähler, denn der Geg-
ner des Tabellenzweiten ist am
Sonntag um 15 Uhr im Landesli-
ga-Spitzenspiel der Dritte SSV
Vorsfelde. Das Schlusslicht TSV
Landolfshausen empfängt zur
gleichen Zeit den Tabellensechs-
ten Goslarer SC 08 II.

SVG – SSV Vorsfelde. „Wir
müssen langsam in die Strümpfe
kommen“, sagt SVG-Trainer
Knut Nolte vor dem Spitzenspiel
gegen den Tabellendritten, der –
bei zwei mehr absolvierten Spie-
len – die Schwarz-Weißen mit ei-
nem Auswärtssieg überholen
könnte. Vorsfelde sei in einer gu-
ten Verfassung, „ein starker Geg-
ner, gegen den man erst mal ge-
winnen muss“, warnt der Trainer.
Das Hinspiel ging unglücklich
mit 0:1 verloren. „Da hatten wir
viele Chancen, haben aber das
Tor nicht gemacht. Das war eine
unnötige, ärgerliche und ver-
meidbare Niederlage“, sagt SVG-
Regisseur Florian Evers – die
Schwarz-Weißen gehen am
Sonntag mit einiger Wut im
Bauch ins Spiel.

Nicht dabei ist Micha Alexan-
der, der Freitagnacht mit der
deutschen Nationalmannschaft
im Viertelfinale der Kleinfeld-
fußball-WM auf den Gastgeber

USA traf (Spiel bei Redaktions-
schluss nicht beendet). Neben
Alexander Hafner fällt wahr-
scheinlich auch Neuzugang Flo-
rian Thamm aus, für den ein Ein-
satz wohl zu früh kommt.

Der Einsatz stimme grund-
sätzlich, die Vorwärtsbewegung
ist ihm jedoch etwas zu tranig,
sagt Nolte über die vergangenen
beiden Auswärtsauftritte seines
Teams. Damit ist auch Evers in
der Pflicht, der jedoch fest davon

überzeugt ist, dass der Mann-
schaft die Wende gelingt. Zwar
sei Nico Grimaldi, der die SVG
wegen Zeitmangels in der Win-
terpause verlassen hat, ein Spie-
ler, der jeder Mannschaft helfen
kann, der Sandweg-Klub sei aber
trotz Grimaldis Abgang eher
noch variabler geworden. „Wir
dürfen uns nur nicht aus der
Ruhe bringen lassen und müssen
schnellstmöglich da raus kom-
men“, sagt Evers. „Am Anfang

der Saison lief es auch nicht so“ –
und dann ging die SVG als Ta-
bellenführer in die Winterpause.

TSV Landolfshausen – Gosla-
rer SC 08 II. Im Hinspiel war
TSV-Trainer Ingo Müller im Ur-
laub, und sein Team gewann mit
6:3 – einen Zusammenhang gebe
es aber nicht, versichert der
Coach, der mit Verweis auf die
zu erwartenden schlechten Bo-
denverhältnisse ein Kampfspiel
erwartet: „Am Sonntag wird der

Platz die Taktik vorgeben“, sagt
er. Auf der anderen Seite wird
der Tabellensechste alles dafür
tun, erfolgreich Revanche zu
nehmen. An der Personalsituati-
on hat sich beim TSV nicht viel
getan, Alexander Haas, Moritz
Jünemann und Bruno Weiden-
bach müssen nach wie vor pau-
sieren. Dazu gesellt sich Jannik
Meck – der im Urlaub ist. Müller
steht demgegenüber diesmal an
der Seitenauslinie.

Von Eduard Warda

„Wir müssen schnellstmöglich da raus kommen“: Florian Evers (rechts), hier im Spiel gegen den BSC Acosta. Pförtner

Ungleiches Duell in Weende

Göttingen. Im Kampf um die
Meisterschaft der Fußball-Be-
zirksliga hat der Spitzenreiter
SCW am Wochenende eine un-
gleich leichtere Aufgabe zu lösen
als der Tabellenzweite SG Werra-
tal: Während die Weender das
Schlusslicht SC Hainberg emp-
fangen, müssen die Werrataler
von Trainer Thomas Hellmich
beim Tabellenzwölften TSV
Bremke/Ischenrode antreten, der
sich zuletzt in einem leichten
Aufschwung befand. Sämtliche
Bezirksligapartien werden am
Sonntag um 15 Uhr angepfiffen.

Germania Breitenberg – FC
Grone. Der FC Grone vergeigte
das Hinspiel mit 0:2 und will das
Ergebnis nun umdrehen. Ger-
mania Spielertrainer Timo Fried-
richs hat etwas dagegen: „Natür-
lich ist das eine starke Mann-
schaft, aber an einem guten Tag
sind wir in der Lage, sie zu schla-
gen“, sagt er. „Auf dem Breiten-
berg muss man über den Kampf
zum Spiel kommen, zumal Brei-
tenberg noch gegen den Abstieg

spielt. Außerdem haben wir et-
was gutzumachen“, sagt FC-Trai-
ner Jelle Brinkwerth. Reents ist
im Urlaub, Eravci (Leiste) und
Schwarze (fünfte gelbe Karte)
fallen ebenfalls aus. Murati ist
angeschlagen.

SV Bilshausen – Sparta. Beim
2:3 im Hinspiel kassierten die
Eichsfelder ein Tor in der ersten
Minute und eins in der Nach-
spielzeit. „Das war mehr als un-
glücklich. Diesen Punkt wollen
wir uns jetzt wiederholen“, sagt
der Bilshäuser Trainer Jan-Hen-
drik Diederich. Die Generalpro-
be ist geglückt: Blau-Weiß ge-
wann mit 2:1 beim Schlusslicht
SC Hainberg, Sparta unterlag
demgegenüber auf eigenem Platz
dem Tuspo Weser Gimte mit 1:6
– und hat damit seinerseits etwas
gut zu machen.

SCW – SC Hainberg. Die Vor-
zeichen sind vor der Begegnung
eindeutig: Der Spitzenreiter emp-
fängt das abgeschlagene Schluss-
licht, der Gastgeber hat fast eben-
so viele Tore geschlossen, wie die
Gäste kassiert haben. Die Tordif-
ferenz der Weender beträgt +23,

die der Hainberger -30 – beides
ist Ligaspitze. Dabei hat der Klub
von den Zietenterrassen bei
zwölf ausstehenden Spielen und
einem Rückstand auf die Nicht-
abstiegsplätze von sieben Zäh-
lern jeden Punkt bitter nötig.

SSV Nörten-Hardenberg – SG
Lenglern. Nörten verlor zuletzt
nur knapp gegen den Tabellen-
zweiten Werratal, Lenglern nur
knapp gegen den Spitzenreiter
SCW – die Kontrahenten befin-
den sich offenbar in guter Form.

TSV Bremke/Ischenrode – SG
Werratal. „Hinten ganz gut ste-
hen und konsequent nach vorn
spielen“, lautet das Erfolgsrezept
von TSV-Trainer Thorsten König
auch gegen den Tabellenzweiten.
Einige Akteure, darunter Sascha
Wittkowski, sind verletzt, „aber
wir haben einen relativ großen
Kader und können ein paar Spie-
ler nachschieben“.

SV Südharz – Bovender SV.
Der BSV hat auf dem eigenen
kleinen Kunstrasenplatz gute Er-
gebnisse erzielt, nun muss er un-
ter Beweis stellen, ob er auch
auswärts punkten kann.

Von Eduard Warda

Fußball-Bezirksliga: Spitzenreiter SCW empfängt Schlusslicht SC Hainberg / TSV Bremke will Werratal ein Bein stellen

Lennart Garve vom SCW (l.) gegen Johannes Dösereck vom SCH. SPF

Wird im Nachholspiel fehlen:
Julia Herale. Pförtner

Zurück in die Erfolgsspur

Bovenden. „Nachsitzen“ müssen
am Sonnabend die Oberliga-
Handballerinnen der HSG Ples-
se-Hardenberg. Sie treffen in der
Bovender Sporthalle am Wur-
zelbruchweg auf die HSG Heid-
mark, Anpfiff ist um 19.30 Uhr.
Diese beiden Mannschaften be-
schließen damit den 21. Spieltag,
den alle anderen bereits am ver-
gangenen Wochenende absol-
vierten.

Die kleine „Extrawurst“ und
damit die Aufmerksamkeit der
Liga hat sich die Partie durchaus
verdient. Immerhin trifft der
Fünfte auf den Zweiten. Die
HSG verlor zuletzt gegen TuS
Bergen und rutschte auf Platz
fünf ab. Heidmark führte lange
die Tabelle an, ehe Heimnieder-
lagen gegen Bergen und Ros-
dorf-Grone den Verlust der Spit-
ze bedeuteten. Jetzt hat das Hei-
deteam drei Punkte Rückstand
auf Hollenstedt, kann nicht

mehr aus eigener Kraft Meister
werden.

Die HSG hingegen möchte
nach zuletzt zwei Niederlage zu-
rück in die Erfolgsspur, doch
das Mikolajczyk-Team plagt sich
mit Aufstellungssorgen. Julia
Herale, Meike Grünewald und
Kristin Bäcker werden aller Vo-
raussicht nach ausfallen. Mit
Herale fehlt, nach Anja Beckers
Knieverletzung, die einzige etat-
mäßige Mittelspielerin, sie zu
ersetzen wird allerdings nicht

einfach. „Vor allem, weil wir nur
einmal in der Besetzung trainie-
ren können, in der wir spielen
werden. Das ist nicht optimal“,
sagt Trainer Artur Mikolajczyk.
Immerhin kehren Franziska
Lath und Teresa Rettberg zu-
rück. „Es wird wohl mehr Ein-
satzzeiten für Lisa Sander und
die A-Jugendlichen Meike Rom-
bach und Celina Kunze geben“,
will der Trainer im Heimspiel
die Last auf möglichst viele
Schultern verteilen. kri

Von dEnisE KrichEldorf-Mai

Frauenhandball-Oberliga: HSG Plesse-Hardenberg bestreitet Nachholspiel in Bovenden

TWG löst
Tickets

Göttingen. Die Hip-Hop-Tän-
zer des TWG 1861 haben bei
der Westdeutschen Meister-
schaft der United Dance Or-
ganisation Germany in Düs-
seldorf überzeugt. Die Grup-
pen haben mit ihrem Ab-
schneiden die Erwartungen
weit übertroffen und sich alle-
samt für die nationalen Titel-
kämpfe und die Europameis-
terschaft qualifiziert.

Die Kinderformation „Buz-
zinga“ (bis zwölf Jahre) er-
reichte Platz vier. Die Junio-
renformation „West Coast“
(bis 18 Jahre) schaffte es mit
dem dritten Rang aufs Trepp-
chen. Die Erwachsenenfor-
mation „Mash“ (über 18 Jah-
re) erreichte ebenfalls Platz
drei. Auch in den anderen Ka-
tegorien feierten die TWGer
Erfolge. In der Kategorie Duo
(bis 14 Jahre) erreichten Alina
Moajedi und Luna Paul den 3.
Platz. Siegerin in der Katego-
rie Solo (bis 12 Jahre) wurde
Alisha Gaillard, Meline Kohls
errang Platz drei. Bei den So-
los unter 16 Jahren belegten
Selin Aslin und Lea Fuge die
Ränge drei und vier. Bei den
Ü-16-Startern wurde Robin
Dohrmann Zweiter und Vik-
toria Arent Vierter. bod

Hip-Hop-Tanzen

In Kürze

Team-Meldungen
bis zum 1. April
Göttingen. noch bis Mittwoch, 1.
april, können sich Tennismann-
schaften für die doppel- und Mi-
xedrunde der nTV-region süd-
niedersachsen anmelden. spiel-
berechtigt sind Tennisspieler ab
dem 40. lebensjahr, die nicht
am Punktspielbetrieb des nTV
teilnehmen möchten, aber den-
nochWettkampferfahrung sam-
meln wollen. angeboten werden
altersklassen bis zu den damen
60, herren 70 und Mixed 70, je-
weils in zwei leistungsklassen.
die Termine sind während der
sommersaison zwischen dem 1.
Mai und 30. september frei wähl-
bar. anmeldung: ntv.liga.nu kal

Tennis

Vordere Plätze
bei Pflichtpokal
Göttingen. Über Top-Ten-Plat-
zierungen haben sich zwei roll-
kunstläuferinnen des 1. rcG ge-
freut, die als einzige starterin-
nen in der altersklasse schü-
ler B Mädchen das Bundesland
niedersachsen beim deutschen
Pflichtpokal in Kiel vertreten ha-
ben. Gleich die höchstschwie-
rigkeit, die rückwärtsschlinge,
wurde als erste Pflichtfigur aus-
gelost. so mussten sina Böning
und Mia Kerl zu saisonbeginn
höchstschwierigkeiten zeigen,
wurden in der in der Endabrech-
nung sechste und achte. kal

RollkunsTlauf

FC Niemetal zieht
Mannschaft zurück
Göttingen.Wegen spielerin-
nen-Mangel hat der fc nieme-
tal sein Teammit sofortiger Wir-
kung aus der frauen-Kreisliga
zurückgezogen. damit entfällt
die einzige für dasWochenen-
de angesetzte Kreisliga Par-
tie zwischen niemetal und dem
Mfc Gleichen. „alle absolvier-
ten spiele des fcn werden aus
der Wertung genommen“, teilte
spielleiterin helga Gahren mit.
Gahren wies zudem darauf hin,
dass der in hessen beheimate-
te Kreisliga-spitzenreiter fc he-
benshausen als Meister nicht in
die Bezirksliga aufsteigen darf.
das aufstiegsrecht gehe an den
Vizemeister über. mig
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